Projekt zum Thema:

„Morgen wächst Heute – Alt und Jung“

der ASJ Kinder- und Jugendgruppen Kreisverband Sonneberg

Ausgangssituation

Was ist Demographie?

Demographie ist eine Wissenschaft, die sich mit der Gesellschaft und den darin lebenden Menschen, ihrem Entstehen und Vergehen und Leben beschäftigt. Bevölkerungsstrukturen, Bevölkerungsbewegungen, -entwicklung und Bevölkerungsverteilung werden hierbei beschrieben, analysiert und erklärt.

Was ist demografischer Wandel?

Der demographische Wandel bedeutet so viel, dass die momentane Sterberate der Bevölkerung von der Geburtenrate unterschritten wird. Dies kann dann zur Folge haben, dass Länder an einem Bevölkerungsschwund leiden.

Was ist die Ursache?

Die Lebenserwartung in der Bevölkerung steigt durch die immer besser werdende Kranken- und Altersversorgung. An einem langen und gesunden Leben gibt es nichts auszusetzen. Jedoch ist eine derartige Entwicklung in Verbindung mit einer schwachen Geburtenrate recht ungünstig für die Gesellschaft in der wir Menschen leben. Durch die Regelungen des sozialen Systems in Deutschland, bedeutet dies eine starke Belastung in Bezug auf die spätere Absicherung des Lebens der älteren Generation.

Was bedeutet das?

Meist wird der demographische Wandel als negativ betrachtet, wobei die darin liegenden Chancen eher unbeachtet bleiben. Man geht davon aus, dass ältere Menschen mit den rasanten Entwicklungen in der Wirtschaft und Gesellschaft nicht mehr mithalten können und so keinen effektiven Nutzen erbringen. Viel zu sehr wird außer Acht gelassen, wie sehr man doch von den Erfahrungen der alten und erfahren Menschen profitieren könnte.

Aufgabenstellung

Auf Grundlage dieser Behauptungen will die ASJ Gruppe des Kreisverbandes Sonneberg mit bei der Kampagne „Alt und Jung – Morgen wächst Heute“, die Aufmerksamkeit auf die positiven Aspekte des demografischen Wandels lenken. Zu diesem Zweck soll sich die Kinder- und Jugendgruppe, welche 2006 gegründet wurde und 50 Mitglieder umfasst, mit dem Thema auseinander setzen.

Im Rahmen dieses Projektes besteht die Aufgabe darin herauszufinden, was die demographische Entwicklung bedeutet und wie sie sich auf die Zukunft auswirken kann. Gestaltet werden soll ein Projekt, das sich mit diesem Thema auseinander setzt. Dies soll von der jungen Generation für oder mit der alte Generation geschehen.

 „Basteln der Generationen“ 

Eine Projektbeschreibung der ASJ Gruppe aus dem Jugendzentrum „Erholung“

 zum Thema des demographischen Wandels. 

Grundlage

Die Grundlage des Projektes ist die Tatsache, dass auch in Sonneberg der Anteil an älteren Menschen recht hoch ist. Viel davon leben  isoliert in ihrer Umgebung, wenn sie nicht gerade einen Platz in einem Seniorenheim oder im betreuten Wohnen gefunden haben. Der Kontakt mit den Pflegern und Besteuern des ASB aus dem Bereich der Häuslichen Pflege ist, trauchiger Weise, für viele der einzige Kontakt zur „Außenwelt“. Speziell der Kontakt zu Jugendlichen ist in der häuslichen, aber auch in der stationären Pflege und dem betreuten Wohnen nur minimal vorhanden.

Beide Generationen-Gruppen, Alt und Jung, wissen nur sehr wenig über das Leben und die Bedürfnisse des jeweilig Anderen. Die Hauptursache dieser Situation ist der Mangel an Gelegenheiten zu Begegnungen und Austausch zwischen beiden Gruppen.

Anknüpfung

Genau hier setzt das Projekt der ASJ-Gruppe aus dem Jugendzentrum Erholung an. Auf Grundlage eines gewählten Themas sollen Möglichkeiten geschaffen werden, bei denen sich Kinder/Jugendliche und Senioren begegnen um sich auf, anfänglich, niederschwelliger Ebene kennen lernen zu können. Um dies zu verwirklichen, entschieden wir uns für kreative handwerkliche Arbeiten von Kindern mit den Senioren und für die Senioren.

Kurzbeschreibung

Das Projekt an sich verfügt über drei Aufgabenbereiche, die aber auch nebeneinander laufen können. Zum Thema des gestalterischen Arbeitens wurde Weinachten und Advent genommen.

Im Bereich der häuslichen Pflege werden die Kinder und Jugendlichen kleine Präsente anfertigen, welche dann an die Senioren verteilt werden.

Im Bereich der stationäre Pflege / des betreute Wohnen wird ein gemeinsames Projekt aus dem Gebiet der gestalterischen Arbeit stattfinden. Dabei sollen die „Jungen“ und „Alten“ gemeinsam zu dem genannten Thema tätig werden.

Als Abschluss ist eine gemeinsame Weihnachtsfeier für beide Generationen angedacht wo dann jeder mit jedem über das gemeinsam erreichte reflektieren kann.

Ziele des Projektes

· den „Jungen“ einen Einblick in die Lebenswelt der „Alten“ ermöglichen

· den „Alten“ einen Einblick in die Lebenswelt der „Jungen“ ermöglichen

· Förderung der Kommunikation zwischen den Generationen

· die Welt aus dem Blickwinkel des jeweils anderen erfahren

· Erfahrungsaustausch

· Stärkung der zwischenmenschlichen Beziehung der Generationen untereinander 

Methoden und Vorgehen
Basteln mit den Senioren: Das gemeinsame Basteln der Teilnehmer soll in Form einer Gruppen-  

                                          arbeit gestaltet werden. Diese Methode wurde gewählt, da eine

                                          Interaktion der Teilnehmer durch die Zusammenarbeit an dem  

                                          ausgesuchten Thema hierdurch gefördert wird. 

                                          Die Gruppe soll sich in einem geeigneten Raum treffen und wird sich 

                                          dann einander vorgestellt. Danach erfolgt eine Aufteilung in kleinere  

                                          Arbeitsgruppe, wobei mindestens ein Senior und ein Kind/Jugendlicher  

                                          gemeinsam an ihrem „Produkt“ arbeiten. 

Basteln für die Senioren:  Hierbei handelt es sich um Einzelarbeiten der Kinder/Jugendlichen zum  

                                          gewählten Thema. Nach Fertigstellung der Arbeiten werden die  

                                          Kinder/Jugendlichen gemeinsam mit den Angestellten des ASB (aus dem   

                                          Bereich der häuslichen Pflege) die fertigen Arbeiten an die Senioren  

                                          verteilen. Hierfür ist es nötig, dass die Kinder an den „Touren“ der  

                                          Pfleger teilnehmen und die Senioren zu Hause besuchen um die kleinen 

                                          Präsente zu überreichen. Hier besteht auch die Möglichkeit einen tieferen  

                                          Einblick in die Lebenswelt zu erlangen und mit ihnen in Interaktion zu 

                                          treten.

Gemeinsame Feier:           Als Abschluss des Projektes ist eine Veranstaltung vorgesehen die in  

                                          ihrem Inhalt dem gewählten Thema entspricht. Die Kinder/Jugendlichen  

                                          können so gemeinsam mit den Senioren interagieren und den Verlauf des 

                                          Projektes reflektieren. Zur Unterhaltung werden  Kinder/ Jugendliche

                                          Weihnachtslieder singen und ein gemütliches Kaffeetrinken mit 

                                          selbst gebackenem Kuchen veranstalten. .  

Zeitrahmen

Gemeinsame Feier:          22.11.07 ab 14.00 Uhr im Vereinsraum des ASB Jugendzentrums

                                          „Erholung“

Basteln für die Senioren:  03.12.07 – 06.12.07 ab 15.00 Uhr im Bastelraum des ASB  

                                          Jugendzentrums „Erholung“

                                          Das Ausfahren der gebastelten „Geschenke“ erfolgt am 06.12.07

                                          nach zeitlicher Absprache mit dem ASB Pflegedienst.

Basteln mit Senioren:       05.12.07  im Zeitraum von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Vereinsraum

                                          des ASB Jugendzentrums „Erholung“

Abschluss

Diese Grundlage für die Interaktion von „Jung“ und „Alt“ kann zu jedem beliebigen Hintergrund durchgeführt werden (Ostern, usw.). Es soll helfen, dass die Jugendlichen die älteren Leute als Ressource erkennen, von der man noch viel lernen kann, und nicht nur als unproduktiver und kostenintensiver Bereich des gesellschaftlichen Lebens. Das Projekt ist somit auch eine Plattform für die „erste“ Kontaktaufnahme beider Generationen in einem neutralen Umfeld mit einem gemeinsamen Ziel. 

